
Wie wir kompetenten Umgang
mit FakeNews gewinnen…



Ein Bildungskonzept zum resilienten Umgang
mit Fake News und Desinformation

Dieses Projekt aus der Reihe der LVR-geförderten „Interkulturellen Werteschulungen“
fokussiert sich auf die herausfordernde Begegnung mit Fake News.

Ob strategische Propaganda, beängstigende Desinformation oder irreführende
Medienmythen und Verschwörungsnarrative – die unreflektierte Auseinandersetzung
mit Falschinformationen verursacht oft Irritation und Unbehagen.

Der digitale Wandel und die damit verbundene Informationsflut schädigen das
Vertrauen in Medien und Politik und verstärken soziale Konflikte, während die rasante
Entwicklung Künstlicher Intelligenz, kriegerische Auseinandersetzungen und global
mediatisierte Krisenszenarien die Situation zusätzlich verschärfen.

Während es teilweise schon mühsam sein kann, irreführende Falschinformationen als
solche zu erkennen und einzuordnen, stellt es eine noch größere Herausforderung dar,
ihnen mit Gelassenheit und Souveränität zu begegnen und die erforderlichen
Kompetenzen in Medien- und Meinungsbildung zu entwickeln und bereitzuhalten.

Unser kostenloses Angebot richtet sich insbesondere an Fachkräfte der Sozialen Arbeit,
Geflüchtetenhilfe und Umgang mit vulnerablen Gruppen im Raum Köln/Bonn:

Wir möchtenWege zur Resilienz und erforderliche Fähigkeiten vermitteln, um sicher
mit Falschinformationen umzugehen und einen positiven Einfluss auf die Stabilität ihrer
Betreuungsumfelder ausüben zu können.

Die geförderte Unterstützung umfasst wesentlich die nachfolgenden Bereiche:

Individuelle Beratungen
zur einschlägigen Begegnung mit Desiformation in Alltag und
Fallarbeit, mit Einordnung und Erhebung zum Handlungsbedarf,
Monitoring und Vermittlung zu spezialisierten Netzwerken

Allgemeines Monitoring und fokussierter Austausch
mit angepassten Schwerpunkten und anpassungfähigen
Strategien, sowie regen wissenschaftskommunkativen Transfers
mit Ziel einer praxisorientierten Handreichung

Konziliante Konflikttrainings
legen einen Schwerpunkt auf fortgesetzten Dialog,
was der integrativen Sorgfaltspflicht für Soziale Arbeit unter
besonderer Wahrung des Umgangs mit vulnerablen Gruppen
wie unbegleiteten jungen Geflüchteten (UMG) entgegenkommt

Weitere Info & Kontakt:
www.Migrapolis.de

westfehling@bimev.de


